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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Aus- 
gabe  flüssiger  Kraftstoffe  aus  einem  Lagertank  (1) 
mittels  eines  mit  einer  Zapfpistole  (12)  und  Gasan- 
saugdüse  (12a)  versehenen  Zapfschlauches  (11), 
dem  der  Kraftstoff  durch  eine  Kraftstoffpumpe  (3) 
unter  Zwischenschaltung  eines  Meßaggregats  (5)  mit 
Impulsgeber  (6)  zur  Ermittlung  der  durchfließenden 
Kraftstoffmenge  zugeführt  wird  und  der  zur  Absau- 
gung  des  bei  der  Kraftstoffabgabe  entweichenden 
Gases  mit  einem  Gasrückführkanal  (13)  versehen  ist. 
Dieser  ist  an  eine  im  Lagertank  (1)  mündende  Gas- 

^-  leitung  (14)  angeschlossen,  in  der  eine  Gaspumpe 
^   (15)  angeordnet  ist,  die  von  einem  Hydraulikmotor 
qq  (16)  angetrieben  wird,  der  seinerseits  von  dem  durch 
OQ  die  Kraftstoffpumpe  (3)  geförderten  Kraftstoff  ange- 
O  trieben  wird.  Um  eine  kompakte  Bauweise  ohne  Ein- 
q   griff  in  die  eichpflichtigen  Teile  der  Zapfsäule  (4)  zu 
00  schaffen,  sind  der  Hydraulikmotor  (16)  und  die  Gas- 

pumpe  (15)  als  Flügelzellenaggregate  in  einem  ge- 
0   meinsamen  Gehäuse  (17)  und  mit  gemeinsamer 

Welle  (21)  ausgebildet.  Dieses  Flügelzellenaggregat 
01  ist  zwischen  der  Kraftstoffpumpe  (3)  und  dem  Meß- 

aggregat  (5)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Aus- 
gabe  flüssiger  Kraftstoffe  aus  einem  Lagertank  mit- 
tels  eines  mit  einer  Zapfpistole  und  Gasansaugdü- 
se  versehenen  Zapfschlauches,  dem  der  Kraftstoff 
durch  eine  im  unteren  Teil  einer  Zapfsäule  ange- 
ordnete  Kraftstoffpumpe  unter  Zwischenschaltung 
eines  Meßaggregats  mit  Impulsgeber  zur  Ermitt- 
lung  der  durchfließenden  Kraftstoffmenge  zugeführt 
wird  und  der  zur  Absaugung  des  bei  der  Kraftstoff- 
abgabe  entweichenden  Gases  mit  einem  Gasrück- 
führkanal  versehen  ist,  der  an  eine  in  dem  Lager- 
tank  mündende  Gasleitung  angeschlossen  ist,  in 
der  eine  Gaspumpe  angeordnet  ist,  die  von  einem 
Hydraulikmotor  antreibbar  ist,  der  seinerseits  von 
dem  durch  die  Kraftstoffpumpe  geförderten  Kraft- 
stoff  angetrieben  wird. 

Derartige  Vorrichtungen  zur  Ausgabe  flüssiger 
Kraftstoffe  aus  einem  Lagertank  sind  aus  der  DE- 
PS  36  13  453  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Vor- 
richtung  wird  als  Hydraulikmotor,  der  z.B.  über  ein 
Zahnradgetriebe  die  Gaspumpe  antreibt,  das  Meß- 
aggregat  verwendet,  welches  seinerseits  von  dem 
durch  die  Kraftstoffpumpe  geförderten  Kraftstoff  in 
der  Art  eines  Flüssigkeitsmotors  angetrieben  wird. 
Hierdurch  wird  erreicht,  daß  die  abgesaugte  Gas- 
menge  proportional  der  ausgegebenen  Kraftstoff- 
menge  ist. 

Diese  bekannte  Ausbildung  hat  den  Nachteil, 
daß  beim  Nachrüsten  vorhandener  Zapfsäulen 
zwecks  Einbau  einer  Gasrückführung  und  bei  even- 
tuell  notwendig  werdenden  Wartungsarbeiten  und 
Reparaturen  an  der  Gaspumpe  Eingriffe  in  die 
eichpflichtigen  und  damit  verplombten  Teile  der 
Zapfsäule  erforderlich  werden,  die  wiederum  eine 
Eichung  und  Verplombung  der  Zapfsäule  nach  sich 
ziehen.  Außerdem  ist  der  mechanische  Antrieb  der 
Gaspumpe  mittels  des  bekannten  Zahnradgetrie- 
bes  aufwendig,  störanfällig  und  teuer. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Vorrichtung  zur  Ausgabe  flüssiger  Kraftstoffe 
der  eingangs  beschriebenen  Art  derart  weiterzubil- 
den,  daß  mit  geringem  technischen  Aufwand  und 
ohne  Eingriff  in  die  verplombten  Teile  der  Zapfsäu- 
le  eine  Nachrüstung  vorhandener  Zapfsäulen  auf 
einfache  Weise  möglich  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hy- 
draulikmotor  und  die  Gaspumpe  als  Flügelzellenag- 
gregate  in  einem  gemeinsamen  Gehäuse  und  mit 
gemeinsamer  Welle  ausgebildet  und  zwischen  der 
Kraftstoffpumpe  und  dem  Meßaggregat  außerhalb 
der  eichpflichtigen  und  verplombten  Teile  der  Zapf- 
säule,  die  im  wesentlichen  aus  dem  Meßaggregat, 
dem  Impulsgeber,  einem  Rechner  und  Anzeigege- 
räten  für  die  Menge  und  den  Preis  des  ausgegebe- 
nen  Kraftstoffes  bestehen,  angeordnet  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  sowohl  des 
Hydraulikmotors  als  auch  der  Gaspumpe  als  Flü- 

gelzellenaggregate  in  einem  gemeinsamen  Gehäu- 
se  und  mit  gemeinsamer  Welle  ergibt  eine  kom- 
pakte  Baueinheit,  die  auch  in  den  begrenzten 
Raum  vorhandener  Zapfsäulen  nachträglich  einge- 

5  baut  werden  kann.  Da  der  Einbau  des  Hydraulik- 
motors  erfindungsgemäß  zwischen  Kraftstoffpumpe 
und  dem  Meßaggregat  erfolgt,  werden  keine  eich- 
pflichtigen  und  verplombten  Teile  der  Zapfsäule 
berührt,  so  daß  sowohl  bei  einem  nachträglichen 

io  Einbau  als  auch  bei  späteren  Wartungs-  und  Repa- 
raturarbeiten  Nacheichungen  der  Zapfsäule  nicht 
erforderlich  werden. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
kann  die  Drehzahl  der  gemeinsamen  Welle  von 

75  Hydraulikmotor  und  Gaspumpe  zwecks  Vergleich 
mit  den  vom  Rechner  empfangenen  Impulsen  des 
vom  Meßaggregat  angetriebenen  Impulsgebers 
überwacht  werden.  Hierdurch  ist  es  auf  einfache 
Weise  möglich,  einerseits  die  Funktion  der  Gas- 

20  pumpe  und  andererseits  des  Meßaggregates  und 
Impulsgebers  zu  überwachen,  da  die  Drehzahl  der 
gemeinsamen  Welle  von  Hydraulikmotor  und  Gas- 
pumpe  in  einem  bestimmten  Verhältnis  zur  Anzahl 
der  vom  Impulsgeber  erzeugten  und  vom  Rechner 

25  aufgenommenen  Impulse  stehen  muß. 
Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  Ausgabe 
flüssiger  Kraftstoffe  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Ansicht  der  Vor- 
30  richtung, 

Fig.  2  einen  Längsschnitt  durch  das  aus  Hy- 
draulikmotor  und  Gaspumpe  beste- 
hende  Flügelzellenaggregat, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  gemäß  der  Schnittli- 
35  nie  III  -  III  in  Fig.  2, 

Fig.  4  einen  weiteren  Querschnitt  gemäß  der 
Schnittlinie  IV  -  IV  in  Fig.  2  und 

Fig.  5  einen  Schnitt  gemäß  der  Schnittlinie  V 
-  V  in  Fig.  4. 

40  Die  in  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung  dient  zur 
Ausgabe  flüssiger  Kraftstoffe  aus  einem  Lagertank 
1,  der  normalerweise  unter  der  Erde  liegt.  Der  in 
diesem  Lagertank  1  befindliche  Kraftstoff  wird  über 
eine  Kraftstoffleitung  mittels  einer  Kraftstoffpumpe 

45  3  angesaugt,  die  gemeinsam  mit  einem  Gasab- 
scheider  in  einem  sogenannten  Monoblock  im  un- 
teren  Teil  einer  Zapfsäule  4  angeordnet  ist. 

Der  von  der  Kraftstoffpumpe  3  aus  dem  Lager- 
tank  1  angesaugte  Kraftstoff  wird  einem  üblicher- 

50  weise  als  Kolbenmesser  ausgebildeten  Meßaggre- 
gat  5  zugeführt,  das  mit  einem  Impulsgeber  6 
versehen  ist.  Dieser  Impulsgeber  6  erzeugt  eine 
der  vom  Meßaggregat  5  ermittelten  Durchflußmen- 
ge  entsprechende  Anzahl  von  Impulsen,  die  über 

55  eine  Impulsleitung  7  an  einen  Rechner  8  weiterge- 
leitet  werden,  der  die  vom  Meßaggregat  5  festge- 
stellte  Ausgabemenge  und  den  zugehörigen  Preis 
des  Kraftstoffes  ermittelt  und  Anzeigegeräte  9  zur 
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Anzeige  von  Abgabemenge  und  zugehörigem  Preis 
steuert. 

Der  aus  dem  Meßaggregat  5  austretende  Kraft- 
stoff  gelangt  über  einen  Adapter  10  in  einen  Zapf- 
schlauch  11,  an  dessen  Ende  eine  Zapfpistole  12 
mit  einer  Gasansaugdüse  12a  zum  Befüllen  des 
jeweiligen  Kraftstoffbehälters  angeordnet  ist. 

Um  das  beim  Abgabevorgang  des  flüchtige 
Bestandteile  enthaltenden  Kraftstoffes  entstehende 
und  das  beim  Befüllen  des  Kraftstofftanks  durch 
die  Flüssigkeit  verdrängte  Gas  vor  einem  Entwei- 
chen  in  die  Atmosphäre  zu  bewahren,  ist  die  Vor- 
richtung  mit  einer  Gasrückführung  in  den  Lagertank 
1  versehen.  Diese  Gasrückführung  umfaßt  einen  im 
Zapfschlauch  11  verlaufenden  Gasrückführkanal 
13,  der  vorzugsweise  dadurch  gebildet  wird,  daß 
der  Zapfschlauch  1  1  aus  zwei  koaxial  verlaufenden 
Schläuchen  besteht,  wobei  das  eine  Medium,  bei- 
spielsweise  der  Kraftstoff,  im  Außenschlauch  fließt 
und  der  Innenschlauch  als  Gasrückführkanal  13 
ausgebildet  ist.  Im  Bereich  des  Adapters  10  ist  an 
diesen  Garückführkanal  13  eine  Gasleitung  14  an- 
geschlossen,  die  im  Lagertank  1  mündet. 

Um  das  bei  der  Kraftstoffabgabe  entstehende 
und  das  aus  dem  zu  befüllenden  Kraftstoffbehälter 
entweichende  Gas  über  die  Gasleitung  14  in  den 
Lagertank  1  zu  fördern,  ist  in  der  Gasleitung  14 
eine  Gaspumpe  15  angeordnet,  die  von  einem  Hy- 
draulikmotor  16  angetrieben  wird,  der  seinerseits  in 
der  Kraftstoffleitung  2  zwischen  der  Kraftstoffpum- 
pe  3  und  dem  Meßaggregat  5  angeordnet  ist. 

Gemäß  den  Fig.  2  bis  4  sind  die  Gaspumpe  15 
und  der  Hydraulikmotor  16  als  flügelzellenaggrega- 
te  ausgebildet,  die  in  einem  gemeinsamen  Gehäu- 
se  17  angeordnet  sind.  Dieses  zylindrische  Gehäu- 
se  17  ist  stirnseitig  jeweils  durch  einen  Gehäuse- 
deckel  18  verschlossen,  der  mittels  Dichtungen  19 
gegenüber  dem  Gehäuse  17  abgedichtet  ist.  Über 
Wälzlager  20  ist  in  den  Gehäusedeckeln  18  eine 
Welle  21  gelagert,  auf  der  zwei  Zellenräder  22 
mittels  jeweils  eines  Keils  23  befestigt  sind.  In 
radialen  Schlitzen  dieser  Zellenräder  22  sind  Palet- 
ten  24  verschiebbar  geführt.  Diese  Paletten  24 
wirken  mit  einer  exzentrischen  Bohrung  eines  das 
jeweilige  Zellenrad  22  umgebenden  Zwischenge- 
häuses  25  zusammen.  Zwischen  diesen  Zwischen- 
gehäusen  25  und  den  zugehörigen  Zellenrädern  22 
ist  ein  ebenfalls  mittels  einer  Dichtung  19  gegen- 
über  dem  Gehäuse  17  abgedichteter  Zwischenbo- 
den  26  angeordnet,  so  daß  sich  insgesamt  inner- 
halb  des  Gehäuses  17  die  Gaspumpe  15  und  der 
Hydraulikmotor  16  ergeben.  Die  Anschlußstutzen 
27  für  den  Zu-  und  Abfluß  sowohl  der  Gaspumpe 
15  als  auch  des  Hydraulikmotors  16  sind  -  wie 
insbesondere  aus  Fig.  5  hervorgeht  -  im  jeweiligen 
Gehäusedeckel  18  ausgebildet. 

Das  in  den  Fig.  2  bis  5  dargestellte  Flügelzel- 
lenaggregat,  welches  die  Gaspumpe  15  und  den 

diese  Gaspumpe  15  antreibenden  Hydraulikmotor 
16  bildet,  wird  als  kompakte  Baueinheit  in  die  Kraft- 
stoffleitung  2  zwischen  Kraftstoffpumpe  3  und  Meß- 
aggregat  5  eingebaut,  wie  dies  in  der  schemati- 

5  sehen  Darstellung  der  Fig.  1  zu  erkennen  ist.  In 
dieser  Darstellung  sind  die  Gaspumpe  15  und  der 
Hydraulikmotor  16  des  besseren  Verständnisses 
wegen  als  Einzelaggregate  dargestellt.  Es  ist  wei- 
terhin  zu  erkennen,  daß  die  Gasleitung  14  jeweils 

io  unter  Einbau  einer  Flammendurchschlagssicherung 
28  an  die  Gaspumpe  15  angeschlossen  ist. 

Bezugszeichenliste: 

15  1  Lagertank 
2  Kraftstoffleitung 
3  Kraftstoffpumpe 
4  Zapfsaule 
5  Me/Saggregat 

20  6  Impulsgeber 
7  Impulsleitung 
8  Rechner 
9  Anzeigegerat 
1  0  Adapter 

25  1  1  Zapfschlauch 
12  Zapf  pistole 
12a  Gasansaugduse 
13  Gasruckfuhrkanal 
14  Gasleitung 

30  15  Gaspumpe 
16  Hydraulikmotor 
17  Gehause 
18  Gehausedeckel 
19  Dichtung 

35  20  Walzlager 
21  Welle 
22  Zellenrad 
23  Keil 
24  Palette 

40  25  Zwischengehause 
26  Zwischenboden 
27  AnschluCstutzen 
28  Flammendurchschlagssicherung 

45  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Ausgabe  flüssiger  Kraftstoffe 
aus  einem  Lagertank  mittels  eines  mit  einer 
Zapfpistole  und  Gasansaugdüse  versehenen 

50  Zapfschlauches,  dem  der  Kraftstoff  durch  eine 
im  unteren  Teil  einer  Zapfsäule  angeordnete 
Kraftstoffpumpe  unter  Zwischenschaltung  eines 
Meßaggregats  mit  Impulsgeber  zur  Ermittlung 
der  durchfließenden  Kraftstoffmenge  zugeführt 

55  wird  und  der  zur  Absaugung  des  bei  der  Kraft- 
stoffabgabe  entweichenden  Gases  mit  einem 
Gasrückführkanal  versehen  ist,  der  an  eine  in 
dem  Lagertank  mündende  Gasleitung  ange- 
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schlössen  ist,  in  der  eine  Gaspumpe  angeord- 
net  ist,  die  von  einem  Hydraulikmotor  antreib- 
bar  ist,  der  seinerseits  von  dem  durch  die 
Kraftstoffpumpe  geförderten  Kraftstoff  angetrie- 
ben  wird,  5 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Hydraulikmotor  (16)  und  die  Gaspum- 
pe  (15)  als  Flügelzellenaggregate  in  einem  ge- 
meinsamen  Gehäuse  (17)  und  mit  gemeinsa- 
mer  Welle  (21)  ausgebildet  und  zwischen  der  10 
Kraftstoffpumpe  (3)  und  dem  Meßaggregat  (5) 
außerhalb  der  eichpflichtigen  und  verplombten 
Teile  der  Zapfsäule  (4),  die  im  wesentlichen 
aus  dem  Meßaggregat  (5),  dem  Impulsgeber 
(6),  einem  Rechner  (8)  und  Anzeigegeräten  (9)  75 
für  die  Menge  und  den  Preis  des  ausgegebe- 
nen  Kraftstoffes  bestehen,  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Drehzahl  der  gemeinsamen  20 
Welle  (21)  von  Hydraulikmotor  (16)  und  Gas- 
pumpe  (15)  zwecks  Vergleich  mit  den  vom 
Rechner  (8)  empfangenen  Impulsen  überwacht 
wird. 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

4 



EP  0  480  088  A1 

5 



EP  0  480  088  A1 

6 



EP  0  480  088  A1 

F i g .   4  

17  18 

7 



Europäisches 
Patentamt E U R O P A I S C H E R  

R E C H E R C H E N B E R I C H T  

Nummer  der  Anmeldung 

EP  90  11  9 4 5 5  

E I N S C H L A G I G E   D O K U M E N T E  

Kategorie 
Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 

der  maßgeblichen  Teile 
Betrifft 

Anspruch 
KLASSIFIKATION  DER 

ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

D,A 

D,A 

DE-A-3  613  453  (DEUTSCHE  GERÄTEBAU  GmbH) 
*  Zusammenfassung;  Abbildung  1  * 

GB-A-1  551  714  (TEXACO  DEVELOPMENT  CO.) 
*  Seite  3,  Zeile  72  -  Seite  3,  Zeile  79;  Seite  4,  Zeile  42 
Seite  4,  Zeile  52;  Abbildung  1  * 

DE-A-3  613  453  (DEUTSCHE  GERÄTBAU  GMBH) 
*  Zusammenfassung;  Abbildung  1  * 

GB-A-1  551  714  (TEXACO  DEVELOPMENT  CO.) 
*  Seite  3,  Zeile  72  -  Seite  3,  Zeile  79  * 
*  Seite  4,  Zeile  42  -  Seite  4,  Zeile  52;  Abbildung  1  * 

B  67  D  5/06 
B  67  D  5/64 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.5) 

B  67  D 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

Recherchenort 

Den  Haag 

Abschlußdatum  der  Recherche 

05  Juni  91 

Prüfer 

VAN  DEN  BOSSCHE  E.J. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 
anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
technologischer  Hintergrund 
nichtschriftliche  Offenbarung 
Zwischenliteratur 
der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 

übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

